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Urs . 7 .

Calwer Wochenblat
Amts - und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

^ Für C <ülw ab»nnirt
A man dci derNedartion,0 auswärts bci dcn B«-
^ . ^ ten oder der näckstge-

legenen Poststelle.
Die Eimückuiigkgc-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeit«

oder deren Raum.

Donnerstag , den 1k . Januar. 1- 72.
Amtliche Dekünntmüchung -kli.

Calw.  An die OrtSvorslrher.
Das K . Oberamt Neuenbürg hat in Nro . 6 des Enzthalers eine Zusammenstellung der jetzt bezüglich dcs Hausirweseusgeltenden , von den Ortsvorstehern zu vollziehenden Vorschriften bekannt gemacht . , Dieselbe wird hienach abgedruckt , und wird er¬wartet , daß sich auch die Ortsvorsteher des diesseitigen Bezirks hienach achten.

Ten 15 . Januar 1872 . K. Oberamt . Thym.„Damit die Hausir -Gesuche richtig behandelt werden , stellt das Oberamt die jetzt geltenden Bestimmungen zur Jnstruirungder Ortsvorsteher in folgender übersichtlicher Weise zusammen:
1 ) Keiner Erlaubmß bedarf der Verkauf oder Ankauf roher Erzeugnisse der Land - und Forstwirthschast , des Garten - undObstbaus , sowie der hausiriveise Verkauf von Brod und Fleisch innerhalb eines Umkreises von 2 Meilen vom Wohnort des Ge¬werbetreibenden , vorbehaltlich der Bestimmungen der Ministerial -Verfügung vom 11 . März 1860 ( Reg .-Bl . S . 37 ) . In allenandern Fällen des HausirhandelS ist die Lösung eines für das Kalenderjahr giltigen Legitimationsscheins erforderlich , welcher Bun«des -Angehörigen , die innerhalb Deutschlands einen festen Wohnsitz besitzen und das 21 . Lebensjahr überschritten haben , nur dann versagtwerden darf , wenn einer der in § 56 und 57 der deutschen Gewerbeordnung , Reg .-Bl . von 1871 , Nro . 30 angeführten Fälle zutrifft.2 ) Diesen Legitimationsschein , welcher in das nach § . 18 der Verfügung vom 14 . Dezbr . 1871 zu führende Verzeichnißeinzutragen ist , stellt das Schultheißenamt aus:

s . für den Aufkauf und Verkauf selbstgewonnener Erzeugnisse der Jagd und des Fischfangs nach Formular ( Amtsblattdes K . Ministeriums des Innern von 1871 S . 333 .)
b . für den Verkauf selbstverfertigter Waareu , welche zu den Gegenständen des Wochenmarktsverkehrs gehören und für dasnach Lundesgebrauch hergebrachte Anbieten gewerblicher Leistungen innerhalb eines Umkreises von 2 Meilen vom Wohn¬ort des Gewerbetreibenden nach Formular 0 . ( s. eod . S . 337 .)
Formulare zu den Legitimationsscheinen a <> a . können um 2 kr. per Stück vom Oberamt bezogen werden und ist dasSchultheißenamt gleichwie bei den sä d . anzufertigendcn Scheinen berechtigt , vom Hausirer 6 kr. zu erheben.Gegen die Verweigerung des Legitimationsscheins steht der Recurs an das Oberamt zu.

3 ) In allen übrigen Fällen stellt das Ob er amt den Legitimationsschein aus . Hiezu ist ein Zeugniß vom Gemeinderathedes Orts , in welchem der Gewerbetreibende heimathbcrechtiat .M oder seit längerer Zeit seinen Wohnsitz hat , darüber vorzulegen,a . daß bei dem Gewerbetreibenden die in § . 57 der deutschen Gewerbeordnung erwähnten Fälle , in welchen ein Legiti¬mationsschein versagt werden darf , nicht zutreffen;
b . daß eine Steuer von . . . . für das betreffende Gewerbe entrichtet wird , beziehungsweise die Anmeldung zur Besteue¬rung erfolgt ist.

4 ) Außer der Lösung eines vom Oberamt quszustellenden Legitimationsscheins nach Formulars , ( s. ebendas . S . 335 ) ist dieortspolizeiliche Erlaub  n iß , wie bisher , erforderlich für Diejenigen , welche auf Straßen oder sonst im Umherziehen oder an einem«Orte  vorübergehend und ohne Begründung eines stehenden Gewerbes öffentliche Musik aufführen , Schaustellungen , theatralische Vor¬stellungen oder sonstige Lustbarkeiten öffentlich darstellen wollen , ohne daß ein höheres Interesse der Kunst und Wissenschaft dabei obwaltet.5) Der Inhaber des Legitimationsscheins ist verpflichtet , denselben bei sich zu führen und auf Erfordern der zuständigenBehörde vorzuzeigen.
6) Die Mitführung von Begleitern muß in dem Legitimationsschein ausdrücklich genehmigt sein . Für Kinder unter 14Jahren wird diese Genehmigung nicht ertheilt.
7) Bei inländischen Hausirern haben die Ortssteuer -Einbringer in dem Legitimationsschein die Bezahlung der Gewerbesteuerzu bescheinigen.

Da das Steuerjahr mit dem Kalenderjahr nicht zusammenfällt , so ist bei Scheinen , welche vor dem 1 . Juli ausgestelltwerden , der Bescheinigung beizufügen : „sow eit er verfall en  ist ."
Hierüber haben die Ortsvorsteher die Gemeindepfleger ausdrücklich zu belehren.

8) Bezüglich der dem Deutschen Reich nicht angehörigen Gewerbetreibenden und der Angehörigen von Baiern bleiben dieVorschriften der Ministerial -Verfügung vom 12 . Juni 1865 , K. 19 — 36 , bis auf Weitere « in Kraft . "
Revier Stammheim.

Verkauf von
Prückcnbau - Absallholz.

Am Freitag,  den 19 . d. M ., wird
das Abfallholz von dem Bau der Schleif¬
bergbrücke unterhalb Kenntheim , bei dieser
Brücke liegend und zwar:

17 Stück nicht normales Nadelklotzholz,
8 — 22 ' lang und 6 — 14 " mittleren
Durchmesser « und

1 Klafter sonstiges Nadelholz,
unmittelbar nach dem am nemlichen Tage
Morgens . 9 Uhr stattfindenden Brennholz-
Verkauf vom Staatswald Schftifberg ver¬
steigert werden.

Stanlmheim , 16 . Januar 1872.
K. Revieram ' t.
W einland.

Holz - Barkauf.
Der Verkauf von ca . 115 Raummeter

oder 34 Klafter Brennholz und von 21,4
Cubikmeter oder 911 Kubikfuß Nutz - und
Sägholz wird am nächsten Sam st a g , den
20 . Januar , Vormittag » 10 Uhr , am Forst
im Aufstreich vorgenommen werden.

Weil d. Stadt , 13 . Januar 1872.
K. Etsenbahnbauamt.

Daker.  _
H- rivat -Anieigen . "

C » l w. G
Sonntag,  den 2t . Januar W*

^katholischer Gottesdienst .^
-» » O n » » 41-G G >:» 4 °G » -»>G O » « -

Calw.

Für die durch Hungersnot !) und Seuche«
schwer hrimgesuchtrn

Perser
erbieten sich zur Empfangnahme von Liebes¬
gaben in dem Vertrauen , daß für diese
nach den neuesten Nachrichten noch immer
schwer bedrängten fernen Länder auch în
unserer Stadt Manche « willig ein Scherflein
darbringen werde.

Decan Bkezger.  Gem .-Rath Acker.
Für eine Sammlung in der Gemeinde Sltbu rgfür die hungernden Perser im Betrag vond fl.Sl kr.wird zugleich dankend bcjcheint.

Stockfische,
rein gewässerte , empfiehlt

Seifensieder Losienbader.
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Ubr an in
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meinein
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Saale

findet von Nachmittags K

Amcige.

statt.

von der Kaiserslauter Militärmusik

Universal- Magenbitter
von Apolheker Paul 57 och in Alpirsbcilh,

vom hohen königl . rvürttemb . Medicinalkollegium als reines , magenstärkendes Mittel
concessionirt, empfiehlt sich durch sein- anerkannten Wirkungen täglich mehr , und ist
besonders uns drr Reise ein werthvoller Begleiter . Jeder Flasche liegt ein Pro¬
spekt bei. Vonäthig bei , Emil Georgii  in Calw.

Von heute an bis zu weiterer Bekannt
machung bleibt der Haupthahnen auf der
Gasanstalt von 7 Uhr Morgens bis halb
5 Uhr Abends geschlossen.

Calw , l6 . Januar 1872.
B . Grulich.

Nagold

Vo«st71 an.

trten:
CasStadt.
Ankunft

Waldimgknvclklmf.
Unterzeichneter verkauft seine auf

Schönbronner  Markung in ca . 8 Stü¬
cken gelegenen Waldungen , im Ganzen 34
Morgen , welche jeden Tag dort eingesehen
werden können.

Liebhaber wollen sich direct wenden an
4M.

j'-chliahn-

ln
e >d. Stab t

VM.
l « 'SV„ Nm.
«. so. LbdS.i

Das im
„Zn!

ist-

üttd
wie überhau;

zum gleichen Prci

Diese Nübei
Futterrüben , werd
groß , und 2 ^ 2 Kill

Staats -ObLiMtionen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Berwaltungsaktuar

ohnunstsvcränderiutg und
Empfehlung.

Meinen verehrten Kunden zeige ich er¬
gebenst an . daß ich meiue seitherige Woh-
nung bei Frau Prägl verlassen habe und
nun im Hause des Herrn Schreinermeister
Eisenmann wohne . Ich danke für bisher

tn
Wc>Calw
SU.MM.Vm.

N,irs„NM.
».IV.NchtS.

Csheim:
l in

erzb-im
EEL ohne Bearbeitung,

Aussaat geschieht,
zweite Aussaat im
wo man schon ein
Lein und Roggen,
den die erstgebauti

interb ed

Pst Caliv
Ŝ sM. Mtt.
6.lS„NchlS.
tzb ad:

ttlbbad
SlloM .Vm.
s,«s„Äbda.

Flachs-, Hans- L Ablvergspmnerei
Verdienst-
MeLaillc.

Ml Breslau
1869.Station Ravensburg.

8 Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spinne - L
A rei empfiehlt sich auch Heuer zum Ä,
8 H

und ^

.A

Verjpinucu im Lohn
A gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller von
8 Abwersi , Flachs und Hanf in gehecheltem und nngchecheltem Zustand
A sind zur Besorgung bereit
K " Die Bezirks-Agenten:
v- G . Wiedtninaycr in Zavelstein.

F . Dongus z. Felsenburg in Deckenpfronn.
Carl Rau in Liebenzell.
Bskar Schuh in Weil d. Stadt.
Friedr . Rometsch in Wildbad.
Christoph Widmann in Calw . U
Uoller , Seilermeister in Neubulach . D

Auch wird auf Verlangen das Gespümst gewoben ; die Absendung des Gewebes A
erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns . H

erzeigtes Wohlwollen und empfehle mich
bestens

Christian Schroth,
Schuhmacher.

Campherscife

lmcntlich gegen Magensäure , Verdanrrngsbe-
!schwerden rc. empfehlenSwerth , in Flacons
^30 kr.^ -eugniß.

Unterzeichneter hatte seit 1 >/4  Jahren M . . . ^ ; j
den heftigsten  R h en m a t i s m u S im ! ^ M f k 4 ^ ^ U kl I 4
Kreuz und in den Gliedern . Nach Verfluß !aus den Salzen der 5kö»ig
von 4 Wochen wurde derselbe durch An - !Fetscnam ' llen bereitet , ärztlich
Wendung der ' ' -

ümcriünrischr.'u Gichtsalb.
vollständig knrirt.

Beengt der Wahrheit gemäß
Weißenau.

Christoph H a n ß m a nn , Riaschinist.
ZZM - Tie amerikanische Gichtjalbe ist

allein ücht zu baben bei
Emil Georgii  in Calw . .!bestehend aus r̂ tube , Ltnbenkammer , Ta «)-

-kamnrer , Küche und Holzp !atz . habe ich bis

nach Vorschrift des Herrn Ur . Nittinger.
Der Campher als heilsam belebend und

stärkend schon in frühester Zeit bekannt,
konnte nicht paffend verbunden werden
Bei dieser Campherscife ist das Problem
gelöst , sie wirkt ausgezeichnet auf die Haut,
indem sie dieselbe reinigt und fstärkt; be¬
sonders bei Rheumatismen , Halsübeln n . s. w.
zu empfehlen.

Zeugnisse bedeutender Persönlichkeiten.
Zu haben bei

I » « ii88ee - Mvs -triieSrLLSKe »' .
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! gegen Catarrhe , Verschleimung , Säurebil - !
^dnng , Aufstoßer?. Nur irr plombirten!

Schachteln ' ö 30 kr. in Calw ist beiden!
Apotheken , sowie in fast särnmtlichen Apo¬
theken Deutschlands . -

Mein oberes

kkem Unterzeichneten
werden.

Achtungsvoll
Liebenzell, den !3. Januar 1872.

Joh . Gesell,
Restaurateur.
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An die Herren Msvlirsteher.

ist,
zum

Das im letzten Wochenblatt vom Königl . Oberamt empfohlene Schriftchen

„Zusammenstellung der für das Publikum wichtigsten Bestimmungen der deutschen Maaß-
uud Gewichtöordnung rc. re."

wie überhaupt alle erscheinenden Bücher pnd Zeitschriften,
LkaMetttlich öle ikL Lrä'ehster.' Zeit erfehemer '.- en rrereen Gesetze,

gleichen Preise durch mich zu beziehen und empfehle ich mich zu zahlreichen Bestellungen bestens.
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Für Land- und ABerwirthc.
1. Engl. Futterrübcn-Samm.

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten  von allen jetzt bekannten
Futterrüben , werden 31 Neuzoll bis 1 Meter ( 1— 3 Fuß nach altem Maaß ) im Umfange
groß , und 2Ve Kilogramm , ja 5 — 7 ^ 2 Kilogramm ( 5 , 10 — 15 Pfd . Zoll -Gewicht ) schwer,
ohne Bearbeitung , denn sie verlangen weder das Hacken noch das Häufen . Die erste
Aussaat geschieht , sobald es die Witterung erlaubt , Ausgangs März oder im April . Die
zweite Aussaat im Juni , Juli , auch noch Anfangs August und dann auf solchem Acker,
wo mau schon eine Vorfrucht abgeerntet hat , z. B . Grünfutter , Frühkartoffeln , Raps,
Pein und Roggen . In 14 Wochen sind Äe Rüben vollständig ausgewachsen , und wer-

kild̂ - d die erstgebauten dis zum Anfang oes Winters verfüttert , dagegen die zuletzt gebauten
s'I „AbDzum Winterbedarf  aufbewahrt , da dieselben bis im hohen Frühjahr ihre Nahrhaf¬

tigkeit und Dauerhaftigkeit  behalten . Das r/ ? Kilogramm ( 1 Pfd . Zoll -Gew .)
der großen Sorte kostet 2 Thlr ., Mittelsorte 1 Thlr . Unter 125 Gramm

wird nicht abgegeben . Aussaat pro 2,500 sZ Meter ( 1 Morgen

Ps>Caliv
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der Persönlichkeitei ».

von Calw nach
obern und untern
eine kleinere

»»

2. LotlM -aschcr Riesen-Honig -Klee.
Dieser Ales ist so recht berufen , Futterarmuth  mit einem Male abzuhelfen;

denn er wachst und gedeiht nicht allein auf gutem , sondern auf jedem leichten Boden,
sogar auf solchem , wo weißer Klee nicht mehr fortkommt . Er wird , sobald offenes
Wetter eintritt , gesäel und gibt im ersten Jahre 3 — 4 Schnitt , und im zweiten Jahre
5 - 0 Schnitt . Man kann denselben unter Gerste und Hase , säen . Mit letzterem zu-
sammen geschnitten , gibt er ein herrliches Futter für Pferde,  auch ist der Klee seines
großen Futterreichthums wegen ganz besonders für Milchkühe und Schafvieh  zu
empfehlen . Vollsaar pro 2,51 )0 lUMeter ( 1 Morgen altem Maaß ) 6 Kilogramm ( 12
Pfd . Zoll -Gew .) mit Gemenge 3 Kilogramm ( 0 Pfd . Zoll -Gew .) Das r/ ? Kilogramm
(1 Pfd . Zoll -Gew .) Samen ächte Original -Saat kostet 1 Thlr . Unter 125 Gramm
O/st Pfd . Zoll -Gew .) wird nicht abgegeben.
3.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

angenbretzeln
Bäcker Schwämmle

in der Ledergasse.
Den von I . A . Schau Wecker in Reut»

ingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder-Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 18 kr . '
i die Exped . d. Bl.
h >»»«»«»«»«>«»«»«»« z

^ V e l Ä e r
L von und irack Amerika
x besorge ich vermittelst meiner direkten?
A Verbindung mit soliden Bankhäusern dort - «
T selbst rasch und billig , auch sind zu jeder?
x Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu»
^ haben.
z Emil Gcorgii.

Schottischer Ricscu-Turliipö-Ruiikcl-Rübcu-Samm
(OÜMpioii lÄlov 61 odu8.)

Zu » » ersten Male irr den Handel gebracht.
Diese Rüben haben ganz glatte Form , fast ohne Nebenwurzel , orangefarben Fleisch

und große saftreiche Blätter ; im tiefgeackcrten Boden werden die Rüben 9 — 11 Kilo¬
gramm ( 18 — 22 Pfd . Zoll -Gew .) schwer . Da der Samen doppelt gereinigt ist , so be-
trügt die Aussaat pro 2,500 mMeter ( 1 Morgen altern Maaß ) nur IP ? Kilogramm
(3 Pfd . Zoll -Gew .) Das Oa Kilogramm ( 1 Pfd . Zoll -Gew .) kostet 20 Sgr . . Eine

«> ' » IlH . Kulturanweisung wird jedem Auftrag beigegeben . Es offerirt diese Samen:

kkMUk EN ' I 'oiälnrmä in Schwedt a. G.
ltnissen dem Vcr -s- s "Md-.; Fraukirte Aufträge werden mit umgehender Post expedirt , und wo der Betrag nicht
ich Umständen auch ^ >chn-t«>cheigMgt , wird solcher per Postvorschuß entnommen.
ann jeden Tag mü ^ u. -
, Kauf abgeschlossen ^ ^ "-

Ikulivtvn.
Anttgart.
Lnkunft

in
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theilt mit , daß die Restauration der Kirche für den neuen Etat vorgesehen sei
- Bezüglich der Besserstellung der BczirkSbauinspccloren gehen die Ansichten au «-'

aus der Unterlassung ! einander . Die mit der Regierung Hand ln Hand gehende, günstigere Ansicht
il und ohne WeNhangabc !bchiilr die Oberhand . Für di- Besserstellung verwenden sich Beiittcr  und
rte',, 8 württembe !ois .!ie!!2 ^ ° " '" üärtncr , Mm . v. Renner , v. Schwandner , v. Schneider,

, v - . . - . ' v. Hörn er . Baumgartner:  Wenn wir nicht gerade die bellen Techniker
-^ usantkrleregrmetttZ Vci.'. l l. 0 eittstehen , veranialfen die K - PostdN 'eccw.i, Ausland vkrn-kibeu wollen, müssen wir si^ besser, stellen. In Privatdicnstcn

T « ges » ek»i ^ keite «k.
— Die Anstände und Verzögerungen,

O' A^ ^ der Beigabe von Begleitbriefe » zu Packeteu
( an Angehörige des nach Elsaß  abkommandirtcn 8 . wüntembetgischen
sldbad. - '
im gkhe„

rclche
mit

Nt Achsel?
ittbad' Dstnns das Erfordernis ; eines Begleitbriefs zu solchen Packeteu besonders !werde» diese Techniker ganz ander » honorirt . Präl . v. Hanber  kann cs nicht
t- r k' i^ anfinerksam zu machen l' St ' -A, ) >sür cmen so großen Uedessiand halten , weiin ein Beamter ans einmal eine Ge-

Gahrj«, -v ^ , i hallSanfbesserniig von -t (>4 fl. erlange, — ein Beamter , der 25- Jahre lana
jS-h-n bi- ^ . . O td . Jan . (19 . Sitzung der Kamme- der Ubgeordnelen.) : gleiche-BildungSlaufbahn >oie ei» Bezirksdeamicr durchqemacht!
« »L-am TageSordunn »; fuhrt (ins die Bcratdnng de».- Bedarfs deo Fiuanzdeparkk- v— brinqr dnm „Sienertalastkr " kine bessere Stellung der Obcramts-

!' m!«*; -5 " '' e «e 1>ayre l-ö «r -^ -i werden . in längerem 8«ortrage in Anregung und erhält vom ginänzminister
^ si- rpgut ; der Durchschiiltt ^ zim'ici.ensicllende Anlwoit . Die Exigenzen des Departement « werden odne

,ead , s.cheu bllllg ^ ,^.^^^ !!,! sich,,eren Etat betrug i si. Die Ercirung von drei weiteren Oder - i Eistüials scrscheilik im Finanzclak der „Aiisgadkiictat der
Äa- .gü!>-.walh»stellen wird von der Kammer uni großer Mcdrhclt .angenommen . H »l - > :z „ hi, Kollrückvergütiina an sürll-

bnngt die Berciusachiing nn ,z-liianzdicnsic zur Sprache und wird von ,F 'jch, H/Mscr Veranlassung ; der Gegenstand wird auf Antrag der F-inanzcvmm.
' ' Uhr Nenner  aus die Beralhilag der Borlagcn für allgeiucliic g,,,irK0t'<vllichc Eoniniission vciwiescn.

m 8 Dstvldiiiigdeehohnlig verwiesen. — Bei den „Gebaudekollen- ergreift v. Mel ' - V - r st 1 e.
eing  das Wort , um eine Fürbitte für die Kirche in Lorch eiuzulegen , wahr - . stst " . - 7 "d " ,'7'
si'chcinlich das einzige Gebäude in Würtlomverg , durch welche» die Erinnerung M . >«»ckhüUI : u werden - Ns! Itchk

' 'an die globe Hohcnstanscnz.il beleb! werde. Allerdings sei den Kaisridildcin : Systr ' NI, welches sich -M letzt«« Jahrzehnt in Amtriko vollkommen
eine Wirde,Herstellung zu Lhiil geworden, aber die Umgebung dieser Bilder l chp und '."-rtchc« in Preuße « und 'ankern S «a « ' ea de« d°nt '' che„
I« eme wahrda ; t klagnche. Bittet dann nm rine würdige Wiederherflellimg ,e, D i, M. ,'  '
der « irchc. E » werden jetzt wohl häufig Besuche in du-ker Kirche gemacht ( he -.. galrMi, . .. wo .dt .i „ t < !e Lmlheüe des
ioerden iind da wünichle er, daß man den Eindinck empfange, Würlieniberg UI : veichtlgiett , B ' stn.mitchki -t INId iVlipN», Uttch
wisse die großen Erinnerungen der Ratten zu schätzen Mi»
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Bein hat einen Gummisuß , wodurch ein sanftes Auftreten erzielt wird
und dem Patienten alle Erschütterung im Körper , sowie alles Geräusch
vermieden ist ; dem Auftritt aus schiefen Ebenen , hauptsächlich ans
Steinpflaster fügt sich der Fuß vollkommen . ( St .-A .)

— Se . Mas . der König haben vermöge Höchster Entschließung vom
8 . d. Pt . dem in der Generalversammlung vom 28 . Ok !. v. I.
angenommenen Statute des Württembergischen LandeSverOnS der
Deutschen Wilhclmsftistung für deutsche Invaliden die Genehmi¬
gung zu ertheilen und , der von dem Berwaltungsrathe an Se . Mas.
gerichteten Bitte entsprechend , das P̂rotektorat über den Verein ẑu
übernehmen gnädigst geruht , indem HöchstDieselbcn zugleich diesen
Anlaß ergriffen haben , den Berein des wärmsten Interesses für seine
Bestrebungen zu versichern und die Hoffnung auszusprechen , daß cS
der hingebendcn Dichtigkeit des Pereins gelingen werde , seiner wohl-
thätigen und patriotischen Aufgabe in vollstem Maße gerecht zu wer¬
den . Der Verwaltuugsrath knüpft daran die zuversichtliche Hoffnung,
daß die dem Werke der Fürsorge für die Opfer des letzten großen
Krieges stets zugcwendcte und jetzt aufs Neue bethätigte Allerhöchste
Thcilnahme dem Pereine znm reichen Segen gereichen werde.

— In Stuttgart  ist ein Sctzerstrike ansgedrochen ; 300 Setzer
feiern , viele sind abgereist . Polizeiliche Maueranschlägc warnen vor
Gewaltthätigkciten . Das Forterscheinen der Zeitungen ist gesichert,
indem namentlich die älteren Mitglieder der Offizinen in Anhänglich¬
keit und Treue an das Geschäft sich den Forderungen der sinkenden
Setzer nicht angeschlosscu haben . Bekanntlich haben die Setzer in den
letzten Jahren schon einigemal Preiserhöhungen durchgesctzt.

— In Ro t twei  l wurden in Folge einer Explosion in der Pulver¬
fabrik am Samstag zwei Arbeiter getödtet und zwei verwundet,
worunter einer schwer. Die Gebäulichkeiten wurden bedeutend beschädigt.

Karlsruhe,  16 . Jan . ( Programm zur Feier des 17 . Januar .)
Morgens 6 Uhr 45 Min . Kanoncnsalven und Glockengeläut !. Mor¬
gens 10 Uhr Festgottesdienst in der evangelischen und katholischen
Stadtkirche . Die Mitglieder des BürgcrauSschusses versammeln sich
um 9 >/z Uhr im Rathhause . Mitglieder des Festausschusses werden
auf den Gräbern der Gefallenen Kränze nicderlegen . Abends 7 Uhr
45 Min . Versammlung der Feuerwehr , der Musik und der Gesang¬
vereine auf dem Marktplatz . Abends 8 Uhr Abmarsch nach der
Wohnung Sr . Excellenz des Herrn Generals der Infanterie v. Werder.

— München,  13 . Jan . Nächste Woche soll die Beschwerde
des Bischofs von Augsburg über VerfassungSvcrletzung (angeblich
durch die Cultusministerial -Entschließung vom 27 . Februar v . I . in
der Meringer Angelegenheit begangen ) in der Abgeordnetenkammer zur
Verhandlung kommen . Welche Antwort die Negierung auf die von
ultramontancr Seite gegen sic erhobenen Anschuldigungen geben wird,
ist aus der gestrigen Antwort de- Ministers v . Lutz auf die Ruß-
wurm ' sche Interpellation unschwer zu entnehmen : gegenüber dem Ver¬
langen , daß Aussprüche der Hierarchie in kirchlichen Dingen eine bin¬
dende Norm für die Regierungen in allem , was nur entfernt di:
Kirche berührt , sein sollen , wird die Regierung auf ihrem durch die
Erklärung vom 14 . Oktober v. I . präcisirten Standpunkt beharren,
wonach sie in d«S Gebiet der Gewissen cinzugreisen sich hütet , aber
auf dem Gebiet , wo die kirchlichen Anordnungen auch weltliche Inte¬
ressen berühren , sich ihr eigenes Urtheil nach Maßgabe der bürger¬
lichen Gesetze zu bilden und danach zn handeln sich vorbehält.

— Ein sehr „ schwarzer Punkt " erhebt sich am Horizonte Baierns.
Wird es ein Gewitter geben ? Die Bischöfe des Landes haben das
Staatsministerium auf BerfassungSverlctzung verklagt und der Land¬
tagsausschuß hat die Beschwerde mit 6 gegen 3 Stimmen für be¬
gründet gefunden . Ja , wenn nicht ein Volt im Himmel , ein Kaiser
Wilhelm in Deutschland und ein König Ludwig iu Baiern regierte»
so könnte es schlimm gehen. Auch haben der ReichSrath (Herren¬
haus ) und der StaatSralh neben der A geordnetenkammcr ein Wört-
lein darein zu reden.

— Der Mühlbat,er in der Jachen au in Oberbaicrn , gänzlich
verschneit bis über das Dach , lechzte ebenso nach geistlicher , wie nach
leiblicher Stärkung . Er grub sich daher zwei Gänge durch den
Schnee ; der eine führte nach der Kirche , der andere »ach — dem
Wirthshaus.

— Berlin»  15 . Jan . Die . üreuzzeitung " schreibt : Bezüglich
de« in unserem letzten Blatt als möglich bezeichneten Rücktritts des
Kultusministers Mühl er  erfahren wir , daß derselbe wahrscheinlich
erfolgen wird . Ein Nachfolger in diesem höchst wichtigen Amte ist
noch nicht ernannt.

— Klanglos , fast unbemerkt läuft durch die Zeitungen die Nachricht,
daß Heinrich v. Gagcrn „auf sein Nachsnchcn und unter Aner¬
kennung seiner treuen und vorzüglichen Dienste " in den Ruhestand
„ersetzt worden ist . trr war in dem letzten Jahrzehnt Darmfttdli-
zcher Gesandter in 'Dien . Das ist da» Ende der Hfentkichen L auDa hn

.»«»ruÄ « >» »«letzt

des ersten Präsidenten des ersten deutschen Parlamen .S, des einst ge¬
feiertsten und einflußreichsten Mannes in Deutschland . Er hat das
erste Programm der deutschen Frage ausgestellt , auch er wollte Preu-
ßens König an die L -pitze Deutschlands stellen , aber er scheiterte mit
seinem friedlichen Programm in Berlin und Wie ». Bismarck löste
die deutsche Frage mit Blut und Eisen , indem er den Knoten iu zwei
Feldzügen mit dem Schwerte durchhirb . Bismarck fährt mit vollen
Segeln auf dem hohen Meere der Politik , Gagern hat sein geschei¬
tertes Boot ans den einsamen Strand gezogen.

— Graf Moltke  hat einige russische Offiziere für dieses Jahr
eingeladen . an einer Feldexkursion des preußischen Generalstabs in
das Elsaß Theil zu nehmen.

— Mi die Soldaten der Okkupationsarmee sind in der Weihnächte-
woche 32,500 Pakete mit der Post ans der Heimath nach Frankreich
abgesendel morden . Dieser Verkehr konzentrirt sich in den beiden
Feldpost -Sammelstellen zu Berlin und Metz.

— lieber das Resultat der Volkszählung  in Metz  erfährt die
„Straßb . Ztg . " , daß dieselbe die Anwesenheit von 29,30l männlichen
und 22,087 weiblichen Individuen , also eine Gesammtbevölkerung von
51,388 Seekrn ergab ; darunter befindet sich eine 10,955 Köpfe starke
Militärbevölkeruug . 1866 war die Geiammtbevölkerung 54,817 Seelen
und darunter ca . 8000 Militärs , mithin ist eine Verminderung von
ckwa 6000 Seelen eingetreten.

— Wien, 7.  Jan . Innerhalb der Majorität vollzieht sich all-
mälig eine Scheidung , die dem Ä igeordnctcnhanse ein : wesentlich
veränderte Physiognomie zu geben geeignet ist . Das Deutsch -Oester»
reicherthum , diejenige Richtung , welche wohl das deutsch-natwnaic Ele¬
ment , aber auch den von ihm getragenen österreichischen SlaatSgedan-
ken betont haben will , rafft sich zu immer stärkerer Geltung auf , um
einerseits gegen die Unfähigkeit derjenigen Partei , welche bisher mit
den, Buchstaben der Verfassung die Verfassung zu Tode geritten , und
andererseits gegen die Politik der Verzweiflung Front zn machen,
welche das deutsche Oesterreich in den Verband des deutschen Reiches
hinnberführcn möchte . Die Adrcßdebattc wird den Gährungsprozeß
nur noch beschleunigen und unter allen Umständen jeden Einzelnen
zwingen , fortan mit offenem Visir zu kämpfen.

— Ende Februar wird in Wien  eine internationale Conferenz zu¬
sammentreten , um gemeinsame Schutzmaßregeln gegen die Rinderpest
zu bcrathen . ( St .-A .)

(Das Verbrecheralbum der Wiener Polizei -Direktion .) Es sind
jetzt zwei Jahre , daß von dem Poiizeidirektor Ministeriolrath v. Le-
monnicr , die Anordnung getroffen wurde , daß die nach abgebüßter
Freiheitsstrafe entlassenen Verbrecher , sowie alle fremdem Eigenthum ge¬
fährlichen Individuen photographisch ausgenommen werden . Die
Sammlung dieser für den Stcherheitsdirnst höchst wichtigen Portrait»
der Gewohnheitsverbrecher wurde seither fortgefübrt und bildet heute
das Verbrecheralbum der Polizcidirektion . ^Dieses seltsame Album
enthält gegenwärtig schon über tausend Photographien , und es hat
bereits bei verschiedenen Anlässen der Behörde und den beschädigten
Privaten vorzügliche Dienste geleistet , so daß die Kosten und Mühen
der Anlage reichlich emgcbracht worden sind . Ans der Rückseite dcS
Bildes ist der Name de» Verbrechers , dann in Schlagworten dessen
Qualifikation und die Protokollnummer seines National « im Haupt¬
buche bcS Ecntral -SicherheitsburcauS angemcrkt.

Schweiz . Genf,  14 . Dez . Der Große Rath hat mit 45
gegen >7 Stimmen auf den Antrag Duchosal ' s  beschlossen , den
Nationalrath zu bitten , die Diskussion der Bundesrevision zu suspen-
dirrn und da« schweizerische Volk über die Opportunität einer Revision
zu consultiren . ( St .-A .)

Rußland . Die religiöse Bewegung der Altkatholiken in Deutsch¬
land hat Anlaß gegeben zur Gründung einer „ Gesellschaft zu geist¬
licher Belehrung " in Petersburg , deren Zweck sein soll , die Lösung
der Frage von der Vereinigung der occidentalen und der orientalischen
Kirche vorznbereiten und zu fördern . An der Gründung dieser Ge¬
sellschaft sollen viele hochgestellten Personen Theil nehmen und soll
auch in Moskau eine solche Gesellschaft organisirt werden.

Belgien . Brüssel,  16 . Jan . Der „Etoile" zufolge traten
in mehreren Gruden des Kohlenbeckens Charlcroi  bedeutende Arbeits¬
einstellungen ein . Bisher sind keine Unordnungen vorgekommm . Die
Direktoren beschlossen, so lange als nothwendig , die Arbeit eintzustellcn.

England . London,  12 . Jan . Wie die Times mitthcilt,
wurde ei» Abkommen getroffen zur Legung eines neuen Tclegraphen-
kabels zwischen England und Amerika.

London,  15 . Jan . Eine Depesche der „Times " meldet aus
Paris : Der französische Finanzmmister sandle letzten Freitag 84
Millionen Frcs . in kurzsichtigen Wechseln guf London und deutsche
Plätze , nach Berlin . Eine gleiche Se nkung soll am 27 . d. M . erfolgen.
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